




Als
Der hochwurdige, U.AGNIFICUs, Hoch

Edle und Hochgelahrte Herr,

Herr

Der Heiligen
und um die Evangeliſche Kirche hochverdiente

Theologus,

Mtönigl. Vohln. und Vhurfurſtl. Guchß.
Hochverordneter Jber-Kof-RPrediger und

Beicht-Water, wie auch Kirchen-und Dber—
Conſiſtorial-Rath,

Nach der am Sonntage Koßgate 1723. gehaltenen Ab—
ſchieds-Predigt und Niederlegung des bisanhero hochſtruhm

lichſt verwalteten Superintendenten-Amts in Torgau,

Jm Begriff war ſeine Reiſe nach Dreßden anzuſtellen,

WolteSr. Hochwurdigen MAGNIFICENZ
Als ſeinem bisherigen hochzuehrenden Herrn Ephoro und hochwertheſten Herrn Gevatter,

darzu ſchuldigſt gratuliren, und ſich und die Seinigen zu Dero fernern

hohen Wohlgewogenheit empfehlen
AM. Adam Gotthelff Kademann,

h. t. Paſtor in Guptitz und Großwig.

Torgau, druckts Johann Gottlieb Peterſell.



Dy Die Erin ſeinem Dienſt untadelhaſ tbe—
find,Der Wechſel dieſer Zeit zu ihrem Ruhm gedeyen;

Wiewohlſie keines Thrils darnach begierig ſind.
Drum muß Dein Rahm und Ruhm, g ruer Bucke,

ſteigen,
Der Hochſte ſichet Dich mit neuen Ehren an,

Und will den ubrigen durch Dein Exempel zeigen,
Wie Er Beſtandigkeit auch zeitlich crnen kan.

Du warſt des Blinden Aug, des Lahmen Händ und

Fuſſt,
e—

t.8

Und halffſt mit aller Treu zu ihrem Wohlerachn;
IIIJ

Es hatten viele nichts als nur Bekummerniſſt,
Nun aber kan ihr Wohl durch Deinen Rath beſtehn.

Jch durffte nur ein Wort vor arme Wittwen ſprechen,
Sowarſt Duſchonbereitund gabſtdem Bittenſtatt;

Die Arbeit künte nichts an Deinem xleiß abbrechen,
—n

Davon der WayſenStand Troſt Schutzund Hulf

fehat.
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Gewiß, wir ſind betrübt, daß Duuns wirſt entriſſen;
Jedochwir gonnen Dir, was Dir der Himmelgonnt;

Wir werden zwar forthin mit Dir gar viel vermiſſen,
Jedennoch bleiben wir im Geiſte ungetrennt.

J

Geht dirs, mein Torgau, nah, ſo gieb dich nur zufrieden,

Daßdein ſo treuer Hirt anietzo von dir zicht;
Der Hochſte hatte Jhm ein hoher Amt beſchieden,

Doch bleiht Er im Gebet zugleich um dich bemuht.

Drum, theurer Lehrer zich, zich hin nach GOttes
Willen,

Und tritt Dein hoheb Amt in ſeinem Nahmen an;

Denn was Er haben will, das muſt Du ja erfullen,
Wer ſeinem Ruffe folgt, der hat gar wohl gethan.

Der Hochſte denckt an Dich, an Deine Treu und Muhe,
Die Du um Zions Wohl zu Torgau angewandt;

Drum ſag ich noch einmahl: Zieh, theurer Lehrer,

ziche,
Jch weiß Du fahreſt wohl, Dich ſchutzet GOttes

Hand.ĩ
 D

Du Gnodenreicher GOTT, ach ſchutte deinen

Segen,
Wir einen Morgen Thau doch reichlich über

Jn,Begleit und ſchütze Jyn aur allen Seinen We—

ven,
Laß Jhn in deinem Schutz begluckt von Tor—

gau ziehn!



Gieb Jhm nach deinemWort Geiſt, Freudigkeit

und Leben,
Und laß durch ſeinen Mund des Geiſtes Amt

ergehn;
dzm

Damit Deinedler Bergmit ieinen achten Reben,
Zu Deinem Ruhm und Preiß gantz herrlich

moge ſtehn!

Gieb Hochſter daß dein Ruhm ourch Jhn ver
groſſert werde,

Daß man durch ſeinen Dienſt dein Werck er

kennen kan,
Hilff dieſen Joſua mit ſeiner aantzen Heerde,

Nach dieſer Wanderſchafft begluckt in Ca—

naan!
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